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1 Projektinformationen 

1.1 Bauherrschaft 

Bau- und Umweltschutzdirektion, Kanton Basel-Landschaft, Tiefbauamt 

 

1.2 Objekt 

 Gemeinde Dittingen : Dorfstrasse 

 Axe 1016, BP 14/199 bis BP 16/140 

 Erneuerung Fahrbahn und Bacheindolung Dorfstrasse 
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2 Ausgangslage, Ziele, Auftrag 

2.1 Ausgangslage 

Die Zufahrt zum Dorf Dittingen wird durch die Hauptstrasse (Kantonsstrasse) von der H18 ab dem Abzweiger  

Dittingerrangg gewährleistet. Die Hauptstrasse wird ab dem Einmünder Alte Strasse zur Dorfstrasse, welche den Dorfkern 

von Dittingen bis zum Schulhaus erschliesst. Anschliessend an die Dorfstrasse verbindet der Bergweg als Gemeindestrasse 

das Ausflugsrestaurant Bergmattenhof mit dem Dorfkern. Bei der Dorfstrasse handelt es sich um die einzige Zufahrtsstrasse 

zum oberen Dorfteil von Dittingen. Sie ist als Sackgasse zu betrachten. 

Der Perimeter des vorliegenden Projekts Erneuerung der Fahrbahn und der Bacheindolung der Dorfstrasse beschränkt sich 

auf den Abschnitt ab der Einmündung der Alten Strasse bis zum Schulweg. 

Das Tiefbauamt des Kantons Baselland beabsichtigt, die bestehenden Bacheindolungen des Chälengraben-, Feisternau- 

und Dittingerbachs, welche hydraulisch unterdimensioniert sind, auf ein hundertjährliches Hochwasser-ereignis auszubau-

en. Im Zuge dieser Arbeiten muss die Oberfläche der Kantonsstrasse zwischen der Einmündung des Schulwegs und der Al-

ten Strasse erneuert werden, wobei der Erhöhung der Sicherheit der Fussgänger speziell Rechnung getragen wird. 

Aufgrund des viel grösseren Platzbedarfes der neuen Eindolung gegenüber der alten Leitung müssen sämtliche Werkleitun-

gen (Telefon, Strom, Wasser, TV, Abwasser) neu verlegt werden und der gesamte Strassenraum neu gestaltet werden. 

Der vorliegende Bericht befasst sich mit der Erneuerung der Fahrbahn. Die Erneuerung der Eindolung wird in einem separa-

ten Projektdossier behandelt, welches den Anforderungen des BAFU entspricht und zur Subventionierung beim Bund einge-

reicht wird. 

Die Parzellen entlang der Dorfstrasse sind vollständig überbaut und weisen eine Dorfkernstruktur auf. Verschiedene Ge-

meindestrassen und Hauszufahrten münden direkt in die Dorfstrasse. Durch die Raumentwicklung im Bereich der Strasse, 

sind zusätzliche bauliche Massnahmen nötig, um die Sicherheit der Fussgänger und des Langsamverkehrs zu gewährleis-

ten. Die bestehende Strasse hat im unteren Teil des Projetperimeters eine Breite von maximal 6.00 m und wird dann konti-

nuierlich schmäler. Die minimale Breite beträgt rund 5.00 m. Die bestehende Strasse ist ohne seitlichen Gehweg ausgebaut. 

Sie hat ein mittleres Längsgefälle bzw. –steigung von 2 - 4 %. Der Strassenzustand wurde im 2014 als gut bestimmt (siehe 

Anhang B). Die Strassenbelastung weist einen durchschnittlichen Tagesverkehr (DTV) vom 1‘400 Mfz./24h auf (siehe An-

hang C). 
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Problematik 

Die Dorfstrasse ist keine kantonale Verkehrsroute für Ausnahmetransporte und ist im kantonalen Radroutennetz nicht ein-

getragen. Gemäss Zuordnung der Strassenkategorien ist die Dorfstrasse in Dittingen eine weniger wichtige ÜKS (Kat.4). 

Der Strassennetzplan der Gemeinde Dittingen zeigt die Funktion und die Wichtigkeit der einzelnen gemeindeeigenen Ver-

kehrswege auf. Auf Grund der engen Topographie und der Dorfkernstruktur wird die Dorfstrasse als eigentliche einzige 

Sammelstrasse sämtlicher Gemeindeerschliessungsstrassen genutzt. Zusätzlich hat es entlang der Strasse viele verschie-

denartige Einmündungen. Diese wurden im Projekt mit einbezogen (Typ und Höhe Randstein). 

Das enge Tal, in welchem sich das Dorf Dittingen und speziell dessen Dorfkern befindet, prägt das Ortsbild entlang der 

Dorfstrasse. Der Strassenraum wird beidseitig durch die Häuserfassaden mit Türen, Tore und Fenstern, Gartenstützmauern 

oder Hausvorplätzen eingeengt. Durch die beidseitig stark ansteigenden Hänge ergibt sich keine Möglichkeit den in der 

Strasse eingedolten Bach an einen anderen Standort zu verschieben. (siehe Abb. 2.1-1 ff.). 

 

 

 

 

 

Abb. 2.1-1 und 2.1-2: IST - Zustand Dorfkern, unübersichtlich und eng 
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Das Primarschulhaus und die Gemeindeverwaltung liegen am oberen Projektende. Der Anteil der Fussgänger und des 

Langsamverkehrs entlang der Dorfstrasse ist dadurch erhöht. Aufgrund des fehlenden Trottoirs müssen die Fussgänger, im 

speziellen die Kindergärtner und Primarschüler, auf der Strasse laufen. Da der Unterricht an der Schule blockweise geführt 

wird, heisst dies dass am Morgen und zur Mittagszeit rund siebzig Schüler den unübersichtlichen und engen Schulweg auf 

der Strasse absolvieren. 

Die Postauto-Verbindung Laufen–Dittingen–Blauen–Zwingen–Nenzlingen (Linie 119) führt von der H18 über die Haupt- und 

Dorfstrasse in den Dorfkern von Dittingen. Die Haltestelle Dittingen Dorf dient dem Postauto als Wendeplatz, wobei der wei-

tere Verkehr auf der Dorfstrasse während des Manövers mittels Lichtsignalanlage kurzzeitig gestoppt wird. 

 

Zustandsuntersuchungen Strasse 

Da Aufgrund der neuen Eindolung des Dittingerbachs die gesamte Strasse erneuert werden muss, wurden keine Zustands-

untersuchungen mittels Sondierungen ausgeführt.  

Im Anhang B wurden gleichwohl die Resultate der letzten Zustandsermittlung aus dem Jahre 2014 beigelegt. 

 

2.2 Ziele 

2.2.1 Qualitative Ziele 

Zusätzlich zu den Anforderungen des Hochwasserschutzes mit dem Bau einer neuen grösseren Eindolung wird eine sichere 

und klar definierte Kantonsstrasse mit ausgewiesenem Fussgängerbereich angestrebt. Der Strassenausbau wird mit der 

Erneuerung der Strassenentwässerung und -beleuchtung kombiniert. Der Ersatz sämtlicher Werkleitungen ist auf Grund der 

Grösse der Eindolung zwingend notwendig und muss mit deren Eigentümern besprochen werden. Zusätzlich zum Neubau 

der Werkleitungen müssen vor Baubeginn auch Lösungen für die Provisorien der Hausanschlüsse während der Bauzeit ge-

funden werden. Es besteht keine Möglichkeit den Werkleitungsbau vorzuziehen. 

Der Schwerpunkt wird auf den Ausbau der Kantonsstrasse gelegt. Zusätzlich zum Strassenverkehr muss die Sicherheit für 

die langsamen Verkehrsteilnehmer, sowie für die Fussgänger und Schulkinder sichergestellt werden. Sämtliche Baumass-

nahmen sollen keinen Mehrverkehr verursachen. Die Bedürfnisse einzelner Anwohner werden im späteren Projektverlauf 

behandelt werden. Der Landerwerb für das vorliegende Projekt (2019) wurde auf Grundlage des Bauprojektes aus dem Jah-

re 2004 ausgeführt und ist abgeschlossen. Der vorhandene Landbesitz des Kantons soll ausgenutzt werden. 

Die Erneuerung der Strassenoberfläche ist auf Grund des Ersatzes der Eindolung notwendig. 
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Abb. 2.2.1: Normalprofil Strasse mit Eindolung Dittingerbach 

 

2.2.2 Finanzielle und wirtschaftliche Ziele 

Zusätzlich zum Hochwasserschutz, welcher durch den Ersatz der Eindolung gewährleistet wird, soll die Erneuerung der 

Dorfstrasse für Anwohner und Nutzer des Verkehrsraums möglichst verträglich sein, sowie finanziell ein gutes Kosten-

/Nutzen-Verhältnis ergeben. Auf Grund der sehr engen bestehenden Situation im Dorfkern mit den direkt anstossenden Lie-

genschaften, wurde auf eine Verbreiterung des bestehenden Strassenraums verzichtet. Aus finanziellen und ortsplaneri-

schen Gründen werden die neue Fahrbahn und das neue, teilweise befahrbare Trottoir, im bestehenden Strassenraum er-

stellt. Haupt Kostenträger und -verursacher des Projektes ist der Hochwasserschutz mit einem Kostenanteil von rund 75%. 

 

2.2.3 Terminliche Ziele 

Das Tiefbauamt des Kantons Basel-Landschaft sieht vor, mit den Bauarbeiten im Jahr 2020 oder 2021 zu beginnen. Die 

Bauzeit wird auf rund drei Jahre geschätzt. Auf Grund der Provisorien, vor allem die Trinkwasserversorgung, welche wäh-

rend den Bauarbeiten oberirdisch geführt werden müssen, kann während den Wintermonaten (Mitte November bis Anfang 

März) nicht gearbeitet werden. 
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2.3 Auftrag 

Die Dorfstrasse verbindet den Ortskern der Gemeinden Dittingen mit der im Tal liegenden H18. Durch die Neugestaltung 

des Strassenraums im Projektabschnitt soll die Sicherheit der Fussgänger optimiert und ein angepasstes Strassennetz ge-

währleistet werden. Durch eine Ergänzung und Vernetzung des Fussgängerbereiches soll im Speziellen ein sicherer Schul-

weg auf der Achse Alte Strasse – Hübelweg - Schulweg entstehen. Der bestehende Strassenverlauf soll möglichst beibehal-

ten werden. Die bereits getätigten Landerwerbe wurden auf Grundlage des Projektes ausgeführt. Es sind keine weiteren 

Landerwerbe vorgesehen. 

Das Tiefbauamt des Kantons Basel-Landschaft hat die Firma ATB SA beauftragt das geeignete Projekt für die Erneuerung 

und den Ausbau der Dorfstrasse in Dittingen und gleichzeitig das Hochwasserschutzprojekt auf Grundlage der BAFU Richt-

linien auszuarbeiten. 

In einer ersten Phase (2004) wurde ein Bauprojekt ausgearbeitet um die Strassen- und Gehwegbreiten auf dem gesamten 

Projektierungsabschnitt festzulegen. Auf dieser Grundlage wurden die Landerwerbspläne ausgearbeitet und der Lander-

werb wurde definitiv vollzogen. Eine Realisierung der Bauarbeiten im Projektperimeter war abhängig von der Baulandumle-

gung Gattermatt und der Verschiebung und des hochwassersicheren Ausbaus des Dorfbaches auf einer Strecke von rund 

150 Metern. Auf Grund von Einsprachen gegen die BLU kam es zu Verzögerungen. Im Jahre 2018 konnten die Arbeiten am 

Dittingerbach im Gebiet Gattermatt ausgeführt werden. Das TBA BL hat sich entschieden die gesamte Planung der Stras-

senarbeiten und der Eindolung auf die neuen kantonalen Richtlinien anzupassen und das Projekt ohne weiteren Lander-

werb zu überarbeiten. 

Die Strassenbreiten reduzieren sich von der Alten Strasse bis zum Schulweg von 5.80 m auf 4.50 m, bei einer gleichblei-

benden minimalen Gehwegbreite von 1.50 m. Die Randsteine wurden so gewählt, dass eine Befahrbarkeit des Trottoirs an 

den engen Stellen für den motorisierten Verkehr möglich ist. Durch die Verengung der Fahrbahn möchte man eine Redukti-

on der Geschwindigkeit der PW und LKW erreichen. 
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3 Grundlagen 

3.1 Normen und Richtlinien 

 VSS 640 033: Projektdarstellung; Grundlagen und Anforderungen (Ausgabe 2002) 

 Tiefbauamt Basel-Landschaft, Richtlinie Strassenbeleuchtung (31. Juli 2011) 

 Tiefbauamt Basel-Landschaft, Richtplan-Gesamtkarte (8. September 2010) 

 Tiefbauamt Basel-Landschaft, Richtplankarte Verkehrsinfrastruktur (8. September 2010) 

 Tiefbauamt Basel-Landschaft, Strasseninformation Entwässerung (06.05.2004) 

 

3.2 Funktioneller Art 

3.2.1 Typenpläne Kanton Basel-Landschaft, Bereich Verkehr 

Regelquerschnitte 

- T-001: Strassenbreiten nach Kategorien (Tabelle) (Version 24.05.2017) 

- T-002 zu- T-001: Plan Zuordnung der Strassenkategorien (Version 25.09.2017) 

- T-003: Regelquerschnitte Kantonsstrassen (ÜKS, HVS) (Version 02.11.10) 

- Durchfahrts- und Inselbreiten auf Kantonsstrassen (Version 31.07.07) 

Randabschlüsse 

- T-110: Fahrbahnrand Ortskern (Version 30.07.2014) 

- T-120: Fahrbahnrand innerorts-ländlich (Version 30.07.2014) 

- T-121: Fahrbahnrand innerorts-städtisch (Version 30.07.2014) 

- T-150: Gehweg (Version 30.07.2014) 

Entwässerung 

- T-200: Entwässerungsschemas (Version 08.08.2007) 

- T-202: Stichleitung aus Kunststoff (Version 30.07.2014) 

- T-205: Schlammsammler SS (Version 30.07.2014) 

- T-206: Einlaufschacht, stufenlos hochziehbar ES (Version 30.07.2014) 

Kunstbauten 

- T-400: Mauerbrüstung und Mauerkrone (Version 02.05.2007) 

Übrige Anlagen 

- T-972: Bushaltestellen; Geometrische Abmessungen (Version 26.09.2017) 

http://www.vss.ch/ProduktDetail_Layout_B.aspx?Produkt_ID=184cf349-a9f0-4f11-8b7b-a6866309c367
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_T-001-Strbr_02.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/BS_T-002.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_T-003-RQS_01.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_DurchfInselb_01.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/T-110-Ortskern.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_T-120-iOl.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/T-121-Innerorts-staedtisch_Bushaltest.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_T-150-G.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_T-200-Schema.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_T-202-Stichl.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_T-205-SS.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_T-206-ES.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_T-400.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/typenplaene/RL_Bushst-Abm_01.pdf
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3.2.2 Musterpläne Kanton Basel-Landschaft, Bereich Verkehr 

Projektdarstellung (Musterpläne) 

- M-001: Titelblatt: Projektpläne (V, W, K) (Version 30.01.2017) 

- M-002: Inventar- und Gestaltungsplan (Legende) (Version 30.01.2017) 

- M-004: Signalisierungs- und Markierungsplan ohne LSA (Musterplan) (Version 06.06.2018) 

- M-005: LSA-Plan (Version 30.01.2017) 

- M-007: Landerwerbsplan (Version 30.01.2017) 

 

3.3 Technischer Art 

 Zustand LSP (03.09.2015, Anhang A) 

 Verkehrsbelastung des kantonalen Strassennetzes (05.04.2011, Anhang C)  

 Zustandsuntersuchung 2014 (Anhang B) 

 

3.4 Randbedingungen 

 Ausnahmetransporte Keine 

 ÖV-Linien Postauto Laufen-Dittingen, Keine Umsteigepunkte (Anhang D) 

 Kantonale Radroute Nein 

 Velo Schwach frequentiert  

 Fussgänger Verbindung Richtung H18, sowie, Schulweg (siehe Kap. 4.3) 

 Bebauung / Nutzung Gebiet fast vollständig bebaut (Anhang E) 

 Berücksichtigung längerfristige Entwicklung Keine grosse Veränderung 

 Schutzzonen Siehe Anhang E 

 Altlasten Siehe Anhang E 

http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/musterdokumente/BS_Titelbl.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/musterdokumente/M-002_Inv_Gest_Legende.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/musterdokumente/BS_M-004.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/musterdokumente/M-005_LSA.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/bud/tba/download/musterdokumente/BS_Landerwerb.pdf
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4 Projektbeschrieb 

4.1 Projekt-Umfang 

Das Projekt beinhaltet den Fahrbahnbereich, die Gehwege, die Bacheindolung, sowie sämtliche Werkleitungen der 

Dorfstrasse zwischen den Einmündungen Alte Strasse und Schulweg. Die Hochwasserschutzproblematik wird detailliert in 

im Projektdossier „Hochwasserschutz Dittingerbach“ behandelt. Dieses zweite Dossier dient der Genehmigung und finanzi-

ellen Beteiligung des Projektes durch das BAFU (Bundesamt für Umwelt). Die Schnittstellen zu der übrigen Infrastruktur 

wurden berücksichtigt. 

Die Weiterführung des Trottoirs entlang der Kantonsstrasse Richtung H18 (Dittingerrangg) wurde bereits durch das Tief-

bauamt des Kantons Basel-Landschaft realisiert. 

 

4.2 Gewählte Lösung 

Die Haupt- respektive Dorfstrasse in Dittingen ist eine Kantonsstrasse, welche die H18 Laufen – Zwingen mit dem Dorfkern 

von Dittingen verbindet.  Das Projekt Erneuerung Dorfstrasse sieht vor, neben dem Hochwasserschutz, den Strassenraum 

im Dorfkern so zu gestalten, dass die Sicherheit des Langsamverkehrs und der Fussgänger verbessert wird. Das bestehen-

de Trottoir entlang der Hauptstrasse ab Dittingerrangg bis zur Einmündung Alte Strasse wird bis zum Chälenweg, mit einer 

mittleren Breite von 1.50 m, verlängert. Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten, mit dem Dorfkern in einer engen Schlucht, 

wird die Strassenbreite den Platzverhältnissen angepasst und variiert zwischen 5.80 m (Profil 10.00 m – 150.00 m), 5.60 m 

(Profil 170.00 m – 320.00 m) und 4.50 m (Profil 390.00 m – 450.00 m). 

Auf Grundlage des Bauprojektes aus dem Jahre 2004 wurde der Landerwerb an der Dorfstrasse definitiv ausgeführt. Die 

Strassen- und Gehwegbreiten, respektive die gesamte vertikale und horizontale Linienführung des Projektes 2019 entspre-

chen dem Projekt aus dem Jahr 2004 

4.2.1 Massnahmen 

Die Strassengeometrie wurde untersucht. Das vorhandene Längenprofil, muss aufgrund der zahlreichen Einmündungen 

beibehalten werden.   

Die Strassenbreiten werden in den 3 Projektperimetern konstant gehalten und sind folgendermassen: 

1. Profil 010.00 m – 150.00 m: Strassenbreite 5.80 m, Trottoirbreite min. 1.50 m 

Profil 150.00 m – 170.00 m: Strassenbreite 5.80 - 5.60 m, Trottoirbreite min. 1.50 m 

2. Profil 170.00 m – 320.00 m: Strassenbreite 5.60 m, Trottoirbreite min. 1.50 m, Ausnahme Gebäude Nr. 32 

Profil 320.00 m – 390.00 m: Strassenbreite 5.60 - 4.50 m, Trottoirbreite min. 1.50 m 

3. Profil 390.00 m – 450.00 m: Strassenbreite 4.50 m, Trottoirbreite 1.50 m, lokal 1.00 m 
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Die Entwässerung wird dem neuen Strassenprofil angepasst und nach den neusten Anforderungen umgesetzt. 

Die Strasse wird klar von den Fussgängerbereichen abgetrennt. Allerdings ist das Trottoir im oberen, engen Abschnitt be-

fahrbar, damit das Kreuzen zweier Lastwagen möglich ist. 

Von den Gemeindestrassen münden der Obermatt- und der Bergweg direkt in die Dorfstrasse. Die Alte Strasse, Hübel- und 

Chälenweg hingegen queren das Trottoir und somit wird der Vortritt zugunsten des Fussgängers ausgelegt (sofern die 

Sichtverhältnisse es zulassen, siehe. 4.2.3. Verkehrsknoten und Sichtverhältnisse).  

Sämtliche Randabschlüsse müssen erneuert werden und sind den Anforderungen der Nutzung (Einmündung Gemein-

destrasse, Liegenschaftszufahrten, Überfahrt für Kreuzung von zwei Fahrzeugen) des Trottoirs angepasst.  

Die Kantonsstrasse ist weder offizielle Radroute noch Mountainbike-Route des Kantons Basel-Landschaft. Das Verkehrs-

aufkommen in Dittingen und der kleine Fahrradanteil machen die Markierung eines Radstreifens nicht sinnvoll. Die Schnitt-

stellen und Randbedingungen der Gemeindeprojekte müssen noch genau definiert werden. 

 

 

Abb. 4.2.1-1: Strassenabschnitt mit einer Breite von 5.80 m und einer Trottoirbreite von 1.50 m 
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Abb. 4.2.1-2: Strassenabschnitt mit einer Breite von 5.60 m und einer Trottoirbreite von 1.50 m (lokal schmäler) 

 

 

Abb. 4.2.1-3: Strassenabschnitt mit einer Breite von 4.50 m und einer Trottoirbreite von 1.50 m (lokal schmäler und befahrbar) 
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4.2.2 Beschrieb 

Im Variantenstudium (Vorprojekt und Bauprojekt) wurde ein Strassenprojekt gemäss der Richtlinie T-001 (28.01.2011) er-

stellt. Gemäss T-002 ist der DTV 1‘400 Mfz/d. Dies entspricht der Strassenkategorie 4, weniger wichtige, übrige Kantons-

strasse (ÜKS). Es ist zu beachten, dass ein Teil der 1‘400 Fahrzeuge nur bis zur Einmündung der Alten Strasse die Kan-

tonsstrasse nutzen und dann in die hangseitigen Quartiere fahren. Der DTV im Ortskern dürfte sich in Wirklichkeit bei rund 

800 bis 1‘000 Mfz/d bewegen. 

Aufgrund der beschränkten örtlichen Gegebenheiten musste der Ausbau auf die auf die engen Verhältnisse im Dorfkern an-

gepasst werden. Der Ausbau der Trottoirs wurde auf 1.50 m reduziert, damit Veränderungen an bestehenden bzw. den 

Neubau von Stützmauern minim gehalten werden kann. Die Strassenbreite und der Ausbaustandart entspricht nicht der 

kantonalen Richtlinie für Regelquerschnitte bei Kantonsstrassen (T-001). Die Linienführung und die Strassen- und Trottoir-

breiten wurden im Projekt 2004 in Zusammenarbeit mit dem TBA BL bestimmt und dienten für den Landerwerb. Die Stras-

sengeometrie wurde für das Revisionsprojekt 2019 beibehalten. Durch die limitierte Strassenbreite soll die Verschmälerung 

des Lichtraumprofils erkennbar und die Siedlungsdichte spürbar gemacht werden. Die Fahrgeschwindigkeit des motorisier-

ten Verkehrs wird reduziert und somit die Sicherheit der Fussgänger und des Langsamverkehrs erhöht. 

 

Das Projekt umfasst folgende Massnahmen: 

 Strassenfläche mit flexibler Nutzung 

 Einseitiges Trottoir für die Anwohner 

 Beibehaltung der Lichtsignalanlage für den Postautobetrieb 

 Hochwasserschutzmassnahmen 

 

Vorteile 

 Sicherheit der Fussgänger ־

 Sicherheit der Anwohner gegen 100-jährliches Hochwasserereignis gewährleistet ־

 Reduktion der Geschwindigkeit ־

 

Nachteile 

 Aufgrund der engen Verhältnisse im oberen Teil der Dorfstrasse zwischen den Einmündungen Hübelweg Nordast und ־

Chälenweg muss das Trottoir so gestaltet werden, dass es zum Kreuzen zweier Fahrzeuge befahrbar ist. 
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4.2.3 Verkehrsknoten und Sichtverhältnisse 

Die einmündenden Strassen und Einfahrten werden nicht verschoben. Die Vortrittregelungen werden zu Gunsten der Fuss-

gänger wenn möglich aufgewertet. Die Sichtweiten für den motorisierten Verkehr sowie für die Fussgänger und fussgänger-

ähnlichen Gefährte werden berücksichtigt.  

Die Sichtweiten wurden nach der SN 640 273a: Knoten: „Sichtverhältnisse in Knoten in der Ebene“ und SN 640 242: „Que-

rungen für den Langsamverkehr: Trottoirüberfahrten“ kontrolliert. Das Längsgefälle der Strasse wurde bei der Bestimmung 

der Minimalsichtweiten berücksichtigt. Beim Einmünder Hübelweg Nordast wurde eine Geschwindigkeit von 30 km/h ange-

nommen. 

 

Die Strasseneinmündungen sind in der Tabelle 4.1 aufgelistet und die dazugehörigen Begründungen. 

Strassenname Trottoirüberfahrt Begründung 

Alte Strasse Ja Erschliessungsstrasse und Sichtweitern gewährleistet 

Bergweg Nein Strassenseite West ohne Trottoir 

Hübelweg Westast Ja Erschliessungsstrasse und Sichtweitern gewährleistet 

Obermattweg Nein Strassenseite West ohne Trottoir 

Hübelweg Nordast Ja Erschliessungsstrasse Sichtweitern knapp mit vproj = 30 km/h 

Chälenweg Ja Erschliessungsstrasse und Sichtweitern gewährleistet 

Schulweg Nein Ausserhalb Projektperimeter 

Tab. 4.2.3: Verkehrsknoten (Gemeindestrassen) im Projektbereich 
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4.2.4 Bushaltestellen und Anhaltesichtweiten 

Die Bushaltestelle im Dorf entspricht der heutigen Situation. Während den Wendemanövern des Postautos wird der berg-

wärts fahrende Verkehr mittels Lichtsignalanlage gestoppt. Somit ist die minimale Sichtweite von 55 Metern nicht aus-

schlaggebend für diesen Standort. Mit dem Bau eines Trottoirs verbessert sich die Sicherheit der Fussgänger, welche den 

öffentlichen Verkehr nützen. Sie können trotz fehlendem Fussgängerübergang während den Rotphasen der Ampel die 

Strasse überqueren. 

Die Sichtweite von 55m ist nur in Fahrtrichtung Laufen unterschritten und ist ein Kompromiss zwischen Regelwerken und Si-

tuation vor Ort. Die Geschwindigkeit der Fahrzeuge wird in diesem Bereich angepasst aufgrund der örtlichen Gegebenhei-

ten. Zudem wird auf Art. 32 und Art. 33 der Strassenverkehrsgesetztes (SVG) hingewiesen, welche eine angepasste Ge-

schwindigkeit vorschreibt. 

 

Art. 32 

Geschwindigkeit : 

1   Die Geschwindigkeit ist stets den Umständen anzupassen, namentlich den Besonderheiten von Fahrzeug und Ladung, 

sowie den Strassen-, Verkehrs- und Sichtverhältnissen. Wo das Fahrzeug den Verkehr stören könnte, ist langsam zu 

fahren und nötigenfalls anzuhalten, namentlich vor unübersichtlichen Stellen, vor nicht frei überblickbaren Strassenver-

zweigungen sowie vor Bahnübergängen. 

2   Der Bundesrat beschränkt die Geschwindigkeit der Motorfahrzeuge auf allen Strassen.1 

3   Die vom Bundesrat festgesetzte Höchstgeschwindigkeit kann für bestimmte Strassenstrecken von der zuständigen Be-

hörde nur auf Grund eines Gutachtens herab- oder heraufgesetzt werden. Der Bundesrat kann Ausnahmen vorsehen.2 

4  …   3 

5  …   4 

1 Fassung gemäss Ziff. I des BG vom 20. März 1975, in Kraft seit 1. Jan. 1977 (AS 1975 1257, 1976 2810 Ziff. II Abs. 2; BBl 1973 II 1173) 

2 Fassung gemäss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2001, in Kraft seit 1. Jan. 2003 (AS 2002 2767; BBl 1999 4462) 

3 Aufgehoben durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2001, mit Wirkung seit 1. Dez. 2005 (AS 2002 2767; BBl 1999 4462) 

4 Aufgehoben durch Ziff. I des BG vom 20. März 1975, mit Wirkung seit 1. Jan. 1977 (AS 1975 1257, 1976 2810 Ziff. II Abs. 2; BBl 1973 II 1173) 

Art. 33 

Pflichten gegenüber Fussgängern : 

1  Den Fussgängern ist das Überqueren der Fahrbahn in angemessener Weise zu ermöglichen.1 

2  Vor Fussgängerstreifen hat der Fahrzeugführer besonders vorsichtig zu fahren und nötigenfalls anzuhalten, um den 

Fussgängern den Vortritt zu lassen, die sich schon auf dem Streifen befinden oder im Begriffe sind, ihn zu betreten.2 

3  An den Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel ist auf ein- und aussteigende Personen Rücksicht zu nehmen. 

1 Fassung gemäss Ziff. I des BG vom 23. Juni 1961, in Kraft seit 1. Jan. 1963 (AS 1962 1362 1364 Art. 99 Abs. 2; BBl 1961 I 405) 

2 Fassung gemäss Ziff. I des BG vom 23. Juni 1961, in Kraft seit 1. Jan. 1963 (AS 1962 1362 1364 Art. 99 Abs. 2; BBl 1961 I 405) 

http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19580266/index.html#a32
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19580266/index.html#fn-#a32-1
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19580266/index.html#fn-#a32-2
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19580266/index.html#fn-#a32-3
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19580266/index.html#fn-#a32-4
http://www.admin.ch/ch/d/as/2002/2767.pdf
http://www.admin.ch/ch/d/ff/1999/4462.pdf
http://www.admin.ch/ch/d/as/2002/2767.pdf
http://www.admin.ch/ch/d/ff/1999/4462.pdf
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19580266/index.html#a33
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19580266/index.html#fn-#a33-1
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19580266/index.html#fn-#a33-2
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4.2.5 Schulweg 

Dem Schulweg ist grosse Beachtung zu schenken. Die Schüler und Kindergärtner müssen zum heutigen Zeitpunkt auf ihren 

Schulweg auf der Kantonsstrasse laufen. Der Abschnitt Hübelweg bis zum Schulweg wird von sämtlichen rund 70 Schülern 

auf der Kantonsstrasse bestritten. Einen alternativen Schulweg gibt es in Dittingen nicht. 

Das Projekt sieht den Bau eines Trottoirs auf der gesamten Länge zwischen der Alten Strasse und dem Chälenweg vor und 

schliesst an das Trottoir an der Hauptstrasse unterhalb der Alten Strasse an. Somit können Fussgänger den gesamten Weg 

zwischen dem Dittingerrangg und der Schule/Gemeindeverwaltung gefahrlos auf einem Trottoir bewältigen. 

 

 

Abb. 4.2.5:  Übersichtsplan über das gesamte bewohnte Gebiet von Dittingen. Das bestehende Trottoir beginnt im Dittingerrangg und wurde bis zur Einmündung Alte 

Strasse gebaut, also bis zum Anfang des Projektperimeters 
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4.2.6 Bushaltestelle Dorf 

Die bestehende Bushaltestelle Dorf soll an ihren Standort und in ihrer Form beibehalten werden. Die Postautolinie 119 Lau-

fen – Dittingen – Blauen – Zwingen – Nenzlingen bedient den Ortskern von Dittingen bis zur Haltestelle Dorf. Für die Weiter-

fahrt Richtung Blauen muss das Postauto bei dieser Haltestelle wenden. Aufgrund der engen Platzverhältnisse muss der 

Postautofahrer rückwärts von der Dorfstrasse in den Obermattweg fahren, wo auch die Haltestelle markiert ist. Um Konflikte 

mit dem bergwärts fahrenden Verkehr zu verhindern wird während dem Wendemanöver der Verkehr auf der Kantonsstrasse 

mittels Lichtsignalanlage geregelt. Die Erneuerung der Dorfstrasse sieht keine Verschiebung des Standortes der Bushalte-

stelle vor. Die Lichtsignalanlage soll erneuert werden und am selben Standort den Verkehr weiterhin während den Manö-

vern des Postautos regulieren. Es ist kein behindertengerechter Ausbau der Haltestelle an diesem Standort möglich. 

Während den Bauarbeiten kann die Haltestelle im Dorfkern nicht bedient werden. Deshalb ist eine provisorische Bushalte-

stelle mit Wendeplatz bei der Einfahrt Alte Strasse vorgesehen. 

 

 

Abb. 4.2.6-1: Der bestehende Standort der Bushaltestelle Dorf wird nicht verändert 
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Abb. 4.2.6-2: Lichtsignalanlage zur Steuerung des Verkehrs während dem Wendemanöver des Postautos 

 

 

Abb. 4.2.6-3: Provisorischer Standort Bushaltestelle mit Wendeplatz während der Bauarbeiten 
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4.3 Varianten 

4.3.1 Untersuchte Varianten 

Es wurde bereits eine Varianten auf Stufe Vorprojekt und Bauprojekt 2004 ausgearbeitet und zur internen Zirkulation beim 

TBA ausgehändigt. Nach Bereinigung der Einwände wurde der Landerwerb auf Grundlage des Bauprojekts 2004 vorge-

nommen. Das Revisionsbauprojekt 2019 sieht keine Veränderungen zum Projekt 2004 an der Strassengeometrie vor. Somit 

ist auch kein weiterer definitiver Landerwerb nötig und vorgesehen. 

 

4.4 Koordination und Werkleitungen 

Die Werkleitungen werden mit den jeweiligen Werkeigentümern koordiniert. Sämtliche Werkleitungen müssen erneuert wer-

den. Während den Bauarbeiten muss die Ver- und Entsorgung der Anstösser mit Strom, Wasser, Abwasser, usw., dauerhaft 

gewährleistet sein. Die provisorischen Erschliessungen müssen mit den jeweiligen Werkeigentümern nach der Bewilligung 

des Bauprojektes in der Ausführungsprojektphase besprochen und projektiert werden. 

4.4.1 Gemeinden 

Die Einwohnergemeinde und die Burgerkorporation Dittingen sind von den Arbeiten betroffen und miteinzubeziehen. 

 

4.4.2 Trinkwasserversorgung 

Die gesamten Trinkwasserleitungen im Projektperimeter müssen ersetzt werden. Es handelt sich dabei um Versorgungslei-

tungen, sämtliche Hausanschlüsse, die Pumpenleitung Pumpwerk-Reservoir, Quellwasserleitungen und Steuerkabel. Damit 

die Wasserversorgung sämtlicher Nutzer während der Bauzeit gewährleistet werden kann, müssen die Bauarbeiten wäh-

rend den Wintermonaten unterbrochen werden (Frostrisiko). 

 

4.4.3 Schmutzwasserleitung 

Die gesamten Schmutzleitungen im Projektperimeter müssen ersetzt werden. Es handelt sich dabei um die Sammelkanäle 

und um sämtliche Hausanschlüsse. Auf Grund der Grösse (Durchmesser) der projektierten Eindolung und deren Lage im 

Längenprofil muss die Schmutzwassersammelleitung neu doppelt, also auf beiden Seiten, der Eindolung geführt werden, 

um die Hausanschlussleitungen an den Sammelkanal anzuschliessen. (keine Querungen möglich). Damit die Abwasserent-

sorgung sämtlicher Anstösser während der Bauzeit gewährleistet werden kann, müssen die häuslichen Abwässer teilweise 

während den Bauarbeiten gepumpt werden (provisorische Pumpschächte). 



  
 
 Gemeinde Dittingen : Dorfstrasse 
 Technischer Bericht 

 

 

19 

4.4.4 Beleuchtung 

Das Beleuchtungskonzept wird neu nach der Richtlinie für Strassenbeleuchtung des Tiefbauamts Basel-Landschaft erstellt. 

Die Projektierungsarbeiten wurden vom Tiefbauamt an die Firma Lichtplan GmbH vergeben. Die Planung ist pendent. 

 

4.4.5 Strassenentwässerung 

Die Strassenentwässerung ist Teil der Kantonsstrasse und wurde dem neuen Strassenbereich angepasst. Die projektierten 

Einlaufschächte werden teilweise aus Platzgründen und um einen Stoffeintrag zu verhindern, an separate Schlammsammler 

angeschlossen, die wiederum in die neue Eindolung entwässern. 

 

4.4.6 Medium Elektrizität 

Die gesamten Versorgungsleitungen und –schächte, sowie die Hausanschlüsse im Projektperimeter müssen ersetzt wer-

den. Der Werkeigentümer BKW wurde bereits über die geplanten Bauarbeiten orientiert. Das Projekt sieht eine ausreichend 

grosse Anzahl Hüllrohre im Bereich unterhalb des Trottoirs vor um die Bedürfnisse des Stromlieferanten abzudecken. Die 

neuen Hausanschlussleitungen, sowie die provisorische Versorgung der Kunden während den Bauarbeiten, muss im Aus-

führungsprojekt in enger Zusammenarbeit mit den BKW erarbeitet werden. 

 

4.4.7 Medium Fernmeldeanlagen 

Die gesamten Versorgungsleitungen und –schächte, sowie die Hausanschlüsse im Projektperimeter müssen ersetzt wer-

den. Der Werkeigentümer Swisscom wurde bereits über die geplanten Bauarbeiten orientiert. Das Projekt sieht eine ausrei-

chend grosse Anzahl Hüllrohre im Bereich unterhalb des Trottoirs vor um die Bedürfnisse der Swisscom abzudecken. Die 

neuen Hausanschlussleitungen, sowie die provisorische Versorgung der Kunden während den Bauarbeiten, muss im Aus-

führungsprojekt in enger Zusammenarbeit mit der Swisscom erarbeitet werden. 

 

4.4.8 Medium Fernsehen 

Die gesamten Versorgungsleitungen und –schächte, sowie die Hausanschlüsse im Projektperimeter müssen ersetzt wer-

den. Der Werkeigentümer EBL wurde bereits über die geplanten Bauarbeiten orientiert. Das Projekt sieht eine ausreichend 

grosse Anzahl Hüllrohre im Bereich unterhalb des Trottoirs vor um die Bedürfnisse der EBL abzudecken. Die neuen Haus-

anschlussleitungen, sowie die provisorische Versorgung der Kunden während den Bauarbeiten, muss im Ausführungspro-

jekt in enger Zusammenarbeit mit der EBL erarbeitet werden. 
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4.4.9 Medium Fernwärme 

Im Projektperimeter befinden sich zwei Strassenquerungen welche ersetzt werden müssen. Der Werkeigentümer Burger-

korporation Dittingen wurde bereits über die geplanten Bauarbeiten orientiert. Zusätzlich zum Ersatz der beiden Querungen, 

bestand im Jahre 2004 die Idee das Fernwärmenetz in der Kantonstrasse zu erweitern. Eine allfällige Erweiterung des 

Fernwärmenetzes muss durch die Burgerkorporation geplant werden und die notwendigen Angaben sind im Ausführungs-

projekt zu berücksichtigen. 

 

4.4.10 Eindolung Dittingerbach 

Der Kanal wird mit GFK-Rohren im Strassenraum verlegt. Infolge des starken Gefälles, der grossen Länge des Kanals und 

den erheblichen Mehrkosten wird auf eine natürliche Sohlenausbildung im Kanal verzichtet. Die Schachtabdeckungen ver-

fügen über Ventilationsöffnungen, welche der Beleuchtung und Belüftung des Kanals dienen. 

Der Anschluss an den bestehenden Feisternaubach wird mit einer Blockrampe ausgeführt. Diese Blockrampe ist infolge der 

Tieferlegung des Kanalprofils nötig und wird beim späteren Ausbau des obenliegenden Gerinnes aufgehoben. Die beste-

hende Leitung des Chälengrabenbaches wird provisorisch mit dem neuen Kanal verbunden (Betonrohr Durchmesser 500 

mm). Beim späteren Ausbau des Chälenweges wird die bestehende Eindolung durch einen neuen, grösseren Kanal ersetzt. 

Um den Bauvorgang zu Beschleunigen und um ein Maximum an Aushubmaterial wiederverwenden zu können, soll das 

Flüssigbodenverfahren angewandt werden. 

Das Flüssigbodenverfahren ermöglicht es, Bodenaushub durch die Vermischung mit Zusatzstoffen und Wasser zuerst in ei-

nen plastisch bis fließfähigen Zustand zu versetzen und anschließend mit den bodenmechanisch relevanten Eigenschaften 

des Ausgangsmaterials oder mit gezielt geänderten Eigenschaften rückzuverfestigen. Flüssigboden hat besondere, zeitab-

hängige Eigenschaften. Die Konsistenz bei der Verarbeitung kann von fließfähig bis plastisch eingestellt werden. Die „Rück-

verfestigung“ erfolgt auf der Grundlage dauerhaft stabiler Wasserbindungen in der Bodenmatrix oder aufgrund der Struktu-

ren der zugegebenen Schichtmineralien 

Zusätzlich zur seiner Hochwasserschutzfunktion dient der Kanal der Strassen- und Liegenschaftsentwässerung (Dach- und 

Drainagewasser). 

https://de.wikipedia.org/wiki/Mischen_(Verfahrenstechnik)
https://de.wikipedia.org/wiki/Viskosit%C3%A4t
https://de.wikipedia.org/wiki/Bodenmechanik
https://de.wikipedia.org/wiki/Viskosit%C3%A4t
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bodenmatrix&action=edit&redlink=1
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4.4.11 Koordination 

Die Koordination des Projektes wird federführend vom Kanton Basel-Landschaft übernommen. Die zuständigen Werke ha-

ben die allfälligen Arbeiten mit der Projektleitung zu koordinieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4.4.11-1: Normalprofil mit sämtlichen neuen Werkleitungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4.4.11-2: Normalprofil mit sämtlichen neuen Werkleitungen 
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4.5 Erwerb von Grund und Rechten 

4.5.1 Landerwerb 

Der Landerwerb wurde auf Grundlage des Projektes 2004 ausgeführt und abgeschlossen. Die einzelnen Mutationen wurden 

im Jahre 2016 definitiv im Grundbuch eingetragen. Das Revisionsprojekt 2019 sieht keinen weiteren definitiven Landerwerb 

vor. Im Bereich des provisorischen Wendeplatzes der Postautos, sowie gewisse Flächen für die Baustelleninstallationen 

und die Aufbereitung des Flüssigbodens müssen als temporärer Landerwerb mit den jeweiligen Parzelleneigentümern ver-

handelt werden (Siehe auch Plan ATB SA Nr. 4047-222) 
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5 Ausführung 

5.1 Ausführungsphasen 

Das Projekt befindet sich in der Bewilligungsphase. Der Bauablauf wird im Zusammenhang mit dem Ausführungsprojekt be-

arbeitet. Die detaillierte Ausführungsplanung ist abhängig von den Projekten der Werkeigentümer. Die Planung wird nach 

der Koordination festgelegt und dem Tiefbauamt Basel-Landschaft vorgelegt 

 

5.2 Behinderungen während der Realisierung 

Auf Grund der engen Verhältnisse im Dorfkern und der Tatsache, dass der Verkehr nicht über eine andere bestehende oder 

provisorische Strasse umgeleitet werden kann, muss der Ausführungsplanung grosser Beachtung geschenkt werden. Die 

folgenden Punkte wurden im Bauprojekt vorgesehen und sind in den weitern Phasen zu übernehmen: 

 Die Baustelle wurde so geplant, dass die Durchfahrt für Lastwagen (Lieferanten, Feuerwehr, usw.) in Richtung respekti-

ve aus Fahrtrichtung Bergmattenhof jederzeit einspurig möglich ist. 

 Die Zufahrten zu den einzelnen Liegenschaften müssen gewährleistet sein (kleine Unterbrüche unausweichlich). 

 Den Fussgängern und speziell den Schulkindern muss eine sichere Durchquerung des Baustellenbereichs jederzeit 

möglich sein. 

 Es ist eine LSA für die gesamte Bauzeit vorzusehen. Gewisse Arbeiten bedingen den temporären Einsatz von Ver-

kehrskadetten. 

 Sämtliche bewohnten Liegenschaften müssen jederzeit mit Strom, Telefon, Trinkwasser, usw. versorgt werden. Es muss 

ein provisorisches Versorgungskonzept mit den Werkeigentümern erarbeitet werden. Aus Gründen der Frostgefahr bei 

der Trinkwasserversorgung können während rund vier Monaten (November-März) keine oberirdischen Provisorien be-

stehen. Es ist davon auszugehen, dass während diesen Monaten nicht gearbeitet werden kann. 

 Um die Bauzeit zu verkürzen und möglichst viel Aushubmaterial wiederverwenden zu können, ist der Einsatz von Flüs-

sigboden vorgesehen. Die notwendigen Installationsflächen sind vor Baubeginn zu reservieren. 

 Auf Grund der tiefen Lage der neuen Eindolung und der Schmutzwasserleitungen müssen die Grabarbeiten auf der ge-

samten Länge der Baustelle gespriesst werden. Sämtliche Arbeiten müssen in der Längsachse auf der jeweiligen 

Baustellenseite ausgeführt werden (siehe auch Etappierung). 
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5.3 Mögliche Etappierung 

Die Umsetzung der Arbeiten erfolgt Abschnittsweise. Es sind sieben Abschnitte à rund 70 Metern vorgesehen, welche nach 

linker und rechter Strassenseite unterteilt werden. In den einzelnen Abschnitten sind Unteretappen von rund 14 Metern vor-

gesehen. Dies in Abhängigkeit des Auslegers des Baggers und der Länge der einzelnen Rohrstücke. 

Abb. 5.3-1: Etappierung der Bauarbeiten in Abhängigkeit der engen Platzverhältnisse 

Abb. 5.3-2: Etappierung der Bauarbeiten in Abhängigkeit der engen Platzverhältnisse (Etappierung) 

 

5.4 Berücksichtigung von Zwangspunkten / fixen Rahmenbedingungen 

Die Bauarbeiten müssen so geplant werden, dass Grossveranstaltungen, wie die Dittinger Flugtage durchgeführt werden 

können. 

Sondertransporte (Fahrzeuge mit Überbreite) zum Dittingerfeld während der Erntezeit müssen gewährleistet sein (einzelne 

Zeitfenster für Zu- und Wegfahrt) 
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6 Kosten 

6.1 Grundlagen der Kostenermittlung 

Die Kosten wurden anhand des Projektstandes von Juni 2019 berechnet. Die Kostengenauigkeit beläuft sich auf  +/- 10 %. 

 

6.2 Kosten des Projektes 

Die Kosten umfassen die Kantonsstrasse mit seitlichem Gehweg und den anzupassenden Privaten Mauern und Einfahrten, 

den Hochwasserschutz und die Werkleitungen. Die anzupassenden Infrastrukturen der Gemeinde Dittingen (Bsp. Gemein-

destrassen ausserhalb des Projektperimeters) wurden nicht berücksichtigt.  

Der Landerwerb, die Kosten für den Geometer und die Werkleitungsprovisorien wurden nicht berücksichtigt. Diese werden 

jeweils nach Aufwand entschädigt, respektive müssen mit den Werkeigentümern erarbeitet werden. 

1 Strassenbauarbeiten, Eindolung und Werkleitungen 5'410'800

111 Regiearbeiten 100'000

113 Baustelleneinrichtung 644'200

117 Abbrüche und Demontagen 138'500

121 Sichern, unterfangen, verstärken und verschieben 133'700

151 Bauarbeiten für Werkleitungen 634'000

181 Garten- und Landschaftsbau 70'000

221 Fundationsschichten für Verkehrsanlagen 230'000

222 Pflästerungen und Abschlüsse 273'300

223 Belagsarbeiten 342'000

237 Kanalisationen und Entwässerungen 1'933'600

241 Ortsbetonbau 215'000

Diverses Strassenbau 696'500

2 Signalisierung und Markierung 20'000

3 Erneuerung Strassenbeleuchtung 50'000

4 Verkehrsregelungen 15'000

5 Verkehrszählstelle keine

6 Geometerkosten nach Aufwand

7 Materialprüfungen 10'000

8 Rodungen 5'000

9 Honorar Ingenieur 641'000

Total Netto 6'151'800

7.7 % MWSt. 473'689

Total Brutto 6'625'489

Landerwerb nach Aufwand

Geometer nach Aufwand

Provisorien Werkeigentümer



  
 
 Gemeinde Dittingen : Dorfstrasse 
 Technischer Bericht 

 

 

26 

6.3 Finanzierung 

Die Finanzierung erfolgt gemäss dem Mehrjahresinvestitionsprogramms des TBA BL. Es fallen Kosten für die Gemeinde 

Dittingen und Werkeigentümer, welche von diesen getragen werden müssen. 

 

Der Kostenverteiler zwischen den einzelnen Partnern sieht folgendermassen aus: 

Gesamtkosten gerundet 6‘650‘000 

Anteil Kanton Basel-Landschaft 4‘840‘000 

Anteil Gemeinde Dittingen Trinkwasserversorgung 558‘000 

Anteil Gemeinde Dittingen Abwasserentsorgung 848‘000 

Anteil Werkeigentümer 404‘000 

 

Da ein erheblicher Teil der Kosten durch den Hochwasserschutz verursacht wird, kann mit Bundessubventionen gerechnet 

werden. Die genaue finanzielle Beteiligung kann erst nach Bewilligung des Projektes durch das BAFU bestimmt werden. 

 

7 Zeitplan 

Der Zeitplan wird im Ausführungsprojekt detailliert ausgearbeitet. Das detaillierte Zeitprogramm ist abhängig von den Ne-

ben- bzw. Vorarbeiten der Gemeinde bzw. Werkeigentümern. Der voraussichtliche Baubeginn soll 2021 erfolgen. 
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8 Verschiedenes 

8.1 Weiteres Vorgehen 

 Prüfung des Revisionsprojektes durch den Kanton Basel-Landschaft. (TBA interne Vernehmlassung) 

 Prüfung des Projektes Bushaltestelle durch den Kanton und die Betreiber (TBA interne Vernehmlassung)  

 Eingabe Hochwasserschutzprojekt Dittingerbach beim BAFU zur Genehmigung und Subventionierung 

 Koordination des Bauvorhabens des Tiefbauamtes mit allfälligen Arbeiten der Gemeinde und der Werkseigentümer. 

 Erstellen eines Zeitprogrammes und Etappierungsplan 

 Vervollständigen Bauprojekt nach Eingaben interne Zirkulation 

 Information Öffentlichkeit und Mitwirkungsverfahren 

 Bewilligungsverfahren (Planauflage) 

 Vervollständigen Bauprojekt nach Eingaben Bewilligungsverfahren 

 Landerwerbsverhandlungen (temporärer Landerwerb) 

 Festlegen der Bauetappen 

 Ausschreibung und Vergabe Bauarbeiten 

 Erarbeiten des Ausführungsprojektes 

 Realisierung der Bauarbeiten 

 Abnahme des Ausgeführten Werkes 

 

Das weitere Vorgehen hängt vom Resultat dieser Vorprüfungen und Projektschritte und dem gültigen Genehmigungs- und 

Realisierungsverfahren ab.  

 

 

Laufen, am 14.06.2019 ATB SA 
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Anhang A 

Zustand Fahrbahnen 
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Anhang B 

Zustandsuntersuchung 
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Anhang C 

Verkehrsbelastung DTV 
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Anhang D 

Postauto Nordwestschweiz Kurs 119 



0 Montag - Freitag Samstag Sonn- u.
Feiertage

7 01B
u

A 32
8
9 32C

10
11 17J 44uA
12 13D

13 02B
u

A 35D 35D

14 35D 35D

15 22u

16 32
17 32 35D 35D

18 32
19 32
20
21
22
23
0 18D E 18D

A = 10.12. - 21.12.18,
07.01. - 15.02.19,
04.03. - 12.04.19,
29.04. - 05.07.19,
12.08. - 27.09.19,
14.10. - 13.12.19
ohne 01.05.19 und
31.05.19

B  = Fährt bis Zwingen,
Schulhaus

C  = Fährt bis Zwingen,
Bahnhof

D = Fährt bis Nenzlingen,
Dorfplatz

E  = Nur Freitag

Feiertage: 1. Januar, 19. und 22. April, 1. und 30. Mai, 10. Juni, 1.
August, 25. und 26. Dezember

Ab Dittingen, Dorf
Richtung Nenzlingen, Dorfplatz

Gültig ab 09.12.2018

PostAuto Schweiz AG
) 058 667 13 60
nordschweiz@postauto.ch
www.postauto.ch/nordschweiz

119

Fahrplaninfo

Dittingen, Dorf
0 0 0 Dittingen, Himmelrich
1 1 1 Dittingen, Buchholz
2 2 2 Dittingen, Industriezone Ried

4 4 Zwingen, Laufenstrasse
6 Zwingen, Strengenfeld
7 Zwingen, Nenzlingenmatten
9 Nenzlingen, Unterdorf

13 Nenzlingen, Dorfplatz
6 Zwingen, Schulhaus

10 Zwingen, Bahnhof
3 Zwingen, Schützenhaus
8 Blauen, Dorfplatz

Ungefähre Reisezeit
in Minuten

u J



0 Montag - Freitag Samstag Sonn- u. Feiertage

5 43
6 10 43
7 24 43 21 21
8 21 43 21 21
9 21 21
10 21 43 21
11 43A

12 15B 43 21 21
13 21 43
14 43
15
16 10
17 15
18 15
19 15
20 21

A = 24.12. - 04.01.19,
18.02. - 01.03.19,
15.04. - 26.04.19,
08.07. - 09.08.19,
30.09. - 11.10.19
sowie 31.05.19

B  = 10.12. - 21.12.18,
07.01. - 15.02.19,
04.03. - 12.04.19,
29.04. - 05.07.19,
12.08. - 27.09.19,
14.10. - 13.12.19
ohne 01.05.19 und 31.05.19

Feiertage: 1. Januar, 19. und 22. April, 1. und 30. Mai, 10. Juni, 1. August,
25. und 26. Dezember

Ab Dittingen, Dorf
Richtung Laufen, Bahnhof

Gültig ab 09.12.2018

PostAuto Schweiz AG
) 058 667 13 60
nordschweiz@postauto.ch
www.postauto.ch/nordschweiz
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Fahrplaninfo

Dittingen, Dorf
0 Dittingen, Himmelrich
1 Dittingen, Buchholz
2 Dittingen, Industriezone Ried
3 Laufen, Ricola/Spilag
4 Laufen, Stedtli
9 Laufen, Bahnhof

Ungefähre Reisezeit
in Minuten
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Anhang E 

Auszüge GIS 

 



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:12 Uhr



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:12 Uhr

Grundnutzung kommunal Grundnutzung kantonal



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:12 Uhr



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:16 Uhr



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:16 Uhr

Rechtsgültige
Grundwasserschutzzonen

Rechtsgültige
Grundwasserschutzzonen
(ausserh. BL)

Grundwasserschutzareale

Gewässerschutzbereiche

Bohrungen mit Ausbau

Bohrungen mit Ausbau Text

Bohrungen ohne Ausbau

Bohrungen ohne Ausbau Text

Erdsondenanlagen/GW-
Wärmepumpen

Erdsondenanlagen/GW-
Wärmepumpen Text

Pumpwerke (gem.
Aufschlussnummer)

Pumpwerke (gem.
Aufschlussnr.) Text

Tiefbohrungen

Tiefbohrungen Text

Messstellen Grundwasser

Messstellen Grundwasser Text

Pumpwerke öffentlich

Pumpwerke öffentlich Text

Pumpwerke privat

Pumpwerke privat Text

Quellen öffentlich

Quellen öffentlich Text

Quellen privat

Quellen privat Text



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:14 Uhr



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:14 Uhr

BLN Objekte

Inv. der geschützten
Naturobjekte

Naturobj. aus komm.
Nutzungspl.

Naturobj. aus kant.
Nutzungspl.

Naturschutzzonen aus
Grundnutzung kommunal

Naturschutzzonen aus
Grundnutzung kantonal

Ornithologisches Inventar

Reptilieninventar

TWW-Objekte

TWW-Objekte, nicht
rechtsgültig

Weiherinventar

Aueninventar

Amphibieninventar
Wanderobjekte

Amphibieninventar Ortsfeste
Objekte

Amphibieninventar nicht
rechtsgültig



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:10 Uhr



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:10 Uhr

Subzonen

Zonen

Rutschung/Dolinen

Steinschlag/Felssturz

Wasser/Murgang

Perimeter Gefahrenkarte

Rutschung

Steinschlag

Wasser

Synoptische

Hangmure 30

Hangmure 100

Hangmure 300

Permanente Rutschungen

Spontanrutschung 30

Spontanrutschung 100

Spontanrutschung 300

Steinschlag 30

Steinschlag 100

Steinschlag 300

Überschwemmung 30

Überschwemmung 100

Überschwemmung 300



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:10 Uhr

Überschwemmung 30

Überschwemmung 100

Überschwemmung 300

Perimeter Detailstudien

Spontane Rutschungen

Abflusslose Senke erwiesen

Potential für Einsturz bzw.
Absenkung

Permanente Rutschung
potentiell

Permanente Rutschung
erwiesen

Sackung erwiesen

Felsrutschung potentiell

Doline erwiesen

Perimeter Detailstudien

Steinschlag/Felssturz

Murgang

Prozessber. Übersarung
Wildbach

Prozessber. Überschwemmung
Talflüsse

Prozessber. Überschwemmung
Wildbach



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:11 Uhr



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:11 Uhr

Sondernutzungsplan
kommunal

Kantonaler Nutzungsplan
Tiefbau

Kantonaler Nutzungsplan
Allgemein

Zonenplan

Teilzonenplan

Überlagernde Elemente
rechtsverbindlich kommunal

Überlagernde Elemente
rechtsverbindlich kantonal



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:11 Uhr

Überlagernde Elemente
orientierend kommunal



Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb
keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft

Swiss Map Raster, SWISSIMAGE, Geol.Atlas, histor.Karten: Quelle swisstopo

Massstab 1: 5'000

Liestal, 17.06.2019 11:11 Uhr

Überlagernde Elemente
orientierend kantonal


